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Römisch-Germanische Kommission des DAI
von david Wigg-Wolf

ForSCHunGSVorHAben MGA
Münze und Gesellschaft in Alteuropa

die Arbeiten bis 2015

MGA considers numismatic material as evidence for social, political, econo-
mic and cultural developments in an area stretching from Britain to the Black 
Sea. The basis is the collection and documentation of coin finds from the  
study area in the database AFE, which has been specially developed together 
with DBIS, Goethe University, Frankfurt. AFE is also used by the Polish partner 
project „Finds of Ancient Coins from Territory Historically Associated with  
Poland“ at the University of Warsaw. AFE employs the concepts of the Linked 
Open Data project Nomisma.org, and is thus fully integrated into both exter-
nal projects such as Online Coins of the Roman Empire (OCRE), and the iDAI 
resources Gazetteer and Zenon.

Im Forschungsvorhaben MGA werden anhand der numismatischen Zeugnisse, 
vor allem der Fundmünzen, die gesellschaftlichen, wirtschaftlichen, politi-
schen und kulturellen entwicklungen sowie die interregionalen beziehungen 
eines vielgestaltigen natur- wie auch kulturgeographischen raums, der sich 
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Kooperationspartner: Institute of Computer Science, databases and Information Systems, 
Goethe-universität Frankfurt a. M.; American numismatic Society, new york; Instytut Archeo-
logii uniwersytetu Warszawskiego, Warschau.
Förderung: national endowment for the Humanities, uSA.
Leitung des Projektes: d. Wigg-Wolf.
Team: d. Mathie. 



von britannien im nordwesten europas bis an die untere donau in Südosteu-
ropa erstreckt, von der späten eisenzeit bis in das Frühmittelalter untersucht.

Wie kaum eine andere Gattung der materiellen Hinterlassenschaften der 
Antike spielen Münzen eine besondere rolle bei untersuchungen dieser Art. 
Aufgrund ihrer vielschichtigen Funktion spiegeln sie unterschiedliche kulturelle, 
sozioökonomische und politische Phänomene wider. Primär ist ihre bedeu-
tung als offizielles Produkt, aus der sich Intentionen und bedürfnisse der prä-
genden Institutionen bzw. der sie kontrollierenden herrschenden eliten 
ablesen lassen. einmal im umlauf kamen ihnen aber weitere Funktionen als 
Zahlungsmittel und mehr hinzu. So können die erfassung und Auswertung von 
Fundmünzen bei der beantwortung einer ganzen reihe unterschiedlichster 
historischer Fragestellungen einen grundlegenden beitrag leisten.

Grundlage der Arbeit von MGA bildet eine großräumige, datenbankbasier-
te Aufnahme von Fundmünzen aus dem betreffenden raum. dazu dient einer-
seits die projekteigene datenbank „Antike Fundmünzen in Europa (AFE)“ , die 
ebenfalls vom polnischen Partnerprojekt „Finds of Ancient Coins from Territo-
ry Historically Associated with Poland“ an der universität Warschau verwen-
det wird, anderseits das Kooperationsnetz „European Coin Find Network 
(ECFN)“, an dem die wichtigsten europäischen Fundmünzprojekte beteiligt 
sind. die datenbank AFe wird zusammen mit K. Tolle vom Institut „databases 
and Information Systems (dbIS)“ der Goethe-universität, Frankfurt am Main, 
speziell für MGA entwickelt und entspricht der 5-Sterne Linked open data 
ebene in dem von T. berners-Lee definierten Schema von 5-Star Open Data. 
Alle numismatischen Konzepte und begriffe werden mit den Stable Identifiers 
des Linked open data-Projektes nomisma.org verlinkt, Fundorte und Literatur 
mit dem Gazetteer des DAI bzw. Zenon. die Verlinkung mit Nomisma.org er-
laubt die einbettung von AFe in eine reihe von weiteren Projekten und res-
sourcen, welche das Vokabular und ontologie von nomisma.org verwenden, 
vor allem das Projekt „online Coins of the roman empire (oCre)“ der Ameri-
can numismatic Society in new york. So werden die in AFe veröffentlichten 
Fundmünzen bei der entsprechenden Suche in oCre angezeigt und die Fund-
stelle kartiert (Abb. 1).
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1 Eintrag eines Münztyps in „Online Coins of the Roman Empire“ mit Kartierung einer in der AFe-
datenbank registrierten Fundmünze (Screenshot: http://numismatics.org/ocre/results?).

http://afe.fundmuenzen.eu
http://ecfn.fundmuenzen.eu
http://ecfn.fundmuenzen.eu
http://5stardata.info/en/
http://gazetteer.dainst.org
http://zenon.dainst.org
http://www.nomisma.org/
http://numismatics.org/ocre/results?q=777


darüber hinaus werden die in aFe aufgenommenen daten mit hilfe eines 
D2R-Servers und unter Verwendung der urIs auf die Ontologie von Nomisma.
org gemappt, wodurch die Publikation der traditionellen relationalen daten im 
Semantic Web bewerkstelligt wird. die daten werden in rdF (resource de-
scription Framework) modelliert und repräsentiert, womit das browsen und 
Suchen möglich ist. Auch ermöglicht der d2r-Server Abfragen über einen 
SPArQL-endpoint. In einem Metaportal kann gleichzeitig auf mehrere daten-
banken zugegriffen werden, zurzeit ist dies für die AFe-Installationen in Frank-
furt und Warschau (Abb. 2) umgesetzt. es ist vorgesehen, weitere internatio-
nale Fundmünzdatenbanken, die nicht auf AFe basieren sondern eine andere 
datenstruktur aufweisen, ebenfalls auf diese Weise zu mappen und über das 
gemeinsame Metaportal zugänglich zu machen. damit sollen großräumigere 
Abfragen ermöglicht werden. Auch eine Verlinkung mit andersartigen  
ressourcen, z. b. dem Webportal des Corpus Nummorum Thracorum, ist 
denkbar.

dank einer Finanzierung durch den national endowment for the Humani-
ties (neH) der Vereinigten Staaten im rahmen des Projektes oCre, werden an 
der römisch-Germanischen Kommission die antiken Fundmünzen vom deut-
schen boden außerhalb des Imperium romanum, dem sog. barbaricum, in 
Verbindung mit dem Projekt „Corpus der römischen Funde im europäischen 
barbaricum (CrFb)“ in AFe aufgenommen. 

Zurzeit umfasst die Frankfurter AFe-datenbank etwa 10.000 Fundmünzen 
aus den rechtsrheinischen bundesländern mit Ausnahme von baden-Würt-
temberg und bayern. noch ist die Aufnahme nicht vollständig, aber erste Kar-
tierungen zeigen jetzt schon wichtige zeitliche und räumliche entwicklungen 
im Münzvorkommen und deuten die enorme Potentiale der Fundmünzana-
lyse für unser Verständnis von  gesellschaftlichen, wirtschaftlichen, politischen 
und kulturellen entwicklungen sowie der interregionalen beziehungen des 
barbaricums an (Abb. 3).
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2 der AFE SPARQL-End-
point mit einer Abfrage 
für in den Jahren 81-86 
geprägten Silberdenare 
des Kaisers domitian 
(Screenshot: http://afe.
dainst.org/QueryAFe/).

3 Kartierung von römi-
schen denaren im deut-
schen barbaricum:  
rot = Prägungen der rö-
mischen republik; blau = 
Prägungen der Jahre 69-
192 (Stand dez. 2015; 
Abb.: d. Wigg-Wolf).

http://d2rq.org/d2r-server
http://nomisma.org/ontology
http://nomisma.org/ontology
http://www.corpus-nummorum.eu/
http://afe.dainst.org/QueryAFE/
http://afe.dainst.org/QueryAFE/

